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COVID-19 Pandemie

diverse Einschränkungen v.a. während 
„Lockdown“:

 Verlassen der eigenen Wohnung nur 
bei Vorliegen „triftiger Gründe“

 Social-Distance/Physical-Distance

 Freizeitgestaltung (z.B. Kinos, Bars, 
Theater, Sport- und Spielplätze, 
Restaurants etc.)

 Großveranstaltungen untersagt

 Schulen und Kindergärten 
geschlossen

 …
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Fokus oft auf

affektive Störungen
Substanzabhängigkeiten
Angststörungen….

Was ist mit Verhaltensweisen die einen 
suchtartigen Charakter einnehmen können?



Online Befragung 

 Klinikum Nürnberg und ZI Mannheim und MHH

 Veränderungen von Konsum während des Lockdown

Alkohol, Nikotin, Medien, Glücksspiel, Kaufen, Essen, Sport

 8. April bis 11. Mai 2020

 Radio, Nachrichten, soziale Netzwerke etc.

 3245 TeilnehmerInnen







66.9 % kein GS (n=2172)

33.1 % GS (n= 1073; vor und/oder nach Lockdown)
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Prozent

aufgehört weniger keine Änderungen mehr angefangen

11.5 % Steigerung des 
Glücksspiels 
(Frequenz) 

Entspricht 3,8 % der 
Gesamtstichprobe

Insgesamt Frequenz von GS zurückgegangen
(Wilcoxon-Test z=-14.15, p<0.001, r=0.43; total sum frequency of 
gambling after the beginning of the lockdown M=1.20; SD=1.73 vs. total 
sum frequency of gambling before the lockdown M=1.73; SD=1.46).

Ergebnisse

V.a. 
Offline und online 
Roulette/Karten
Online 
Spielautomaten



multinomial logistic regression (n=1073) Referenzgruppe: Gamble same

 Subj. Stress durch Covid19

Anzahl an GS-Spiele vor vs. seit LD im Allgemeinen signifikant weniger

(vor: M=1.39, SD=0.80 vs. nach: M=0.80, SD=0.87; t(1072)=19.40, p<0.001, Cohens’d= 0.59)

Außer bei Gambling more: 
(vor: M=1.90, SD=1.24 vs. M= 1.12, SD=1.23; t(122)=-8.29, p<0.001, Cohens’d= 0.75)

Breadth of involvement

(McNemar-Bowker-test x²= 351.27, p<0.001)

GS-Spieler vor LD: 34.9 % nur online
GS-Spieler seit LD: 45.6 % nur online

Online vs. Offline?



Diffusion among gambling activities before and after the lockdown

Hohe odds ratios (>10) für die gleiche Kategorie (online oder offline)

Häufiger hohe odds ratios im Bereich slot machines

Geringe odds ratios im Bereich lotto



gleich

35%

weniger

47%

mehr

18%

∆Shoppingfrequenz Offline → Online Shopping

Online 10% → 57%

Online 6% → 27%
Online 9% →32%

• Mehr pandemiebezogene 
Gesundheitssorgen 

• Mehr Stresserleben

KAUFSUCHT PANIKKÄUFE
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products that were purchased in the 

context of panic buying

were food, drugstore, or pharmacy 

products. However,

in our study, only 38.2% of the shopping 

more group reported

buying more of these products alone. 



Droht uns jetzt ein „tsunami“ von 
Verhaltenssüchten?

Hisham et al. 2020

Überwiegend keine Veränderung oder weniger Konsum

ABER: 

Bei manchen Menschen Zunahme des Konsums → Gefährdung riskanter 
Konsum oder Suchtentwicklung

Online-Verfügbarkeit und weitere internetspezifische Aspekte
(z. B. Anonymität) lassen das Suchtrisiko wachsen.

Verschiebung von 10 % des Glücksspielmarktes von Offline zu Online – erhöhte 
Wahrscheinlichkeit für problematisches Glücksspiel um 8,8-12,6 %  (Zunahme 
Werbung für Online-Casinos während Lockdown) 

Schwere zunehmen, Remissionschancen abnehmen, Rückfallrisiko erhöhen

Negative Konsequenzen Information

Hayer et al., 2020; Montag et al. 2019 



Kontakt Sprechstunde für Verhaltenssüchte

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
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Telefon: 0911-398-2199

Kontakt Suchtambulanz Telefon: 0911-398-3717

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


